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Der Begräbnisgottesdienst für Frauen nach 
dem Ritus der syrisch-orthodoxen Kirche mit 

deutscher Übersetzung 
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Stilles Gebet: 

 
1. Bschem Abo – ܒܫܶܡ ܐܰܒܳܐ 

2. Qadisch, qadisch, qadisch - ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ 
3. Qadischat Aloho -  ܺܗܳܐܩܰܕ

ܰ
ܝܫܰܬ �  

4. Abun d’baschmayo - ܒܽܘܢ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ
ܰ
 ܐ

 
 

 



1. Bschem Abo 
ܒܳܐ ܘܰܒܪܳܐ ܘܪܽ 

ܰ
ܗܳܐ ܫܰܪܺ ܘܚܳܐ ܩܰܕܺ ܒܫܶܡ ܐ

ܳ ܰ
ܡܺܝܢ ܀ܝܪܳ ܝܫܳܐ ܚܰܕ �

ܰ
ܐ. ܐ  

 ܀܀܀
Bschem Abo, u Abro, u Ruho Qadischo, had Aloho 

Schariro, Amin. 
 ܀܀܀

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 

 
 



2. Qadisch, qadisch, qadisch 
 
ܰ
ܗ. ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܡܳܪܝܳܐ ܐ ̣

ܶ
ܫܶܒܚ̈ܳܬ

ܶ
ܪܥܳܐ ܡܶܢ ܬ

ܰ
ܢܳܐ. ܗܰܘ ܕܰܡܠܶܝܢ ܫܡܰܝܳܐ ܘܐ ̣

ܳ
ܗܳܐ ܚܰܝܠ�ܬ ܠ�ܳ

ܐ ܒܰܡܰ�ܘܡܶܐ܀
ܳ
ܫܒܽܘܚܬ

ܶ
ܐ ܒܰܫܡܶܗ ܕܡܳܪܝܳܐ. ܬ

ܶ
ܬ̣
ܳ
ܐ ܘܐ

ܳ
ܬ̣
ܶ
 ܐܘܽܫܰܥܢܳܐ ܒܰܡܰ�ܘܡܶܐ. ܒܪܝܺܟ̣ ܕܐ

Qadisch, qadisch, qadisch, Moryo Aloho hailthono. Hau 
damlen schmayo warco men teschbhothe. Uschacno 

bamraume, brich detho wothe baschme d’Moryo. 
Teschbuhto bamraume. 

Heilig, heilig, heilig, O Allmächtiger Herr, dessen 
Herrlichkeit, Himmel und Erde erfüllten. Hosanna in der 
Höhe. Gesegnet, der gekommen ist und kommen wird im 

Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe. 
 



3. Qadischat Aloho 
Heilig bist du, Gott.  

Heilig bist du, Allmächtiger.  
Heilig bist du Unsterblicher, 

der du für uns gekreuzigt 
worden bist, erbarme dich 

unser. 

Qadischat Aloho. 
Qadischat hailthono. 

Qadischat lo moyutho. 
D’estlebt hlofayn 
ethrahamclayn. 

 
3 mal Tloth Zabnin 

 

ܢܳܐ. ܩܰܕܺ ܩܰܕܺ ܝܫܰܬ ܰ�ܗܳܐ. ܩܰܕܺ 
ܳ
 ܡܳܝܽ ܝܫܰܬ ܚܰܝܠܬ̣

ܳ
 ܝܫܰܬ �

ܳ
ܛܠܶܒ. ܐܘܬ̣ ܬ̣ܪܰܚܰܡܥܠܰܝܢ܀ ܬܕܶܐܨ

ܶ
ܦܰܝܢ ܐ ܚܠ�ܳ  

 



Herr, erbarme dich unser. 
Herr habe Mitleid mit uns 

und nehme an unsere 
Gottesdienste und 

Gebete. Habe Erbarmen 
mit uns. 

Moran ethrahamclayn. 
Moran hus rahemclayn. 

Moran qabel 
teschmeschtan 
waslawothan 

ethrahamclayn. 
 

 

ܬ̣ܪܰܚܰܡܥܠܰܝܢ. ܡܳܪܰܢ ܚܽ 
ܶ
ܢ ܘܣ ܪܰܚܶ ܡܳܪܰܢ ܐ

ܰ
ܬ
ܳ
ܘ̈ ܢ ܘܰܨܠ�ܰ

ܰ
ܫܡܶܫܬ

ܶ
ܡܥܠܰܝܢ. ܡܳܪܰܢ ܩܰܒܶܠ ܬ

ܬ̣ܪܰܚܶ 
ܶ
ܡܥܠܰܝܢ܀ܐ  

 



Lob sei dir, Gott.  
Lob sei dir, Schöpfer. 
Lob sei dir, Christus 

König, der du Erbarmen 
mit deinen sündhaften 

Dienern hast. Barechmor. 

Schubho loch Aloho. 
Schubho loch borujo. 
Schubho loch malko 
Mschiho. D‘hoyen 
l‘hatoye cabdayk. 

Barechmor. 
 

ܗܳܐ. ܫܽ ܫܽܘ
ܳ ܰ
ܚܳܐ.  ܘܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ ܘܝܳܐ. ܫܽ ܒܳܪܽ  ܘܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ ܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ � ܡܰܠ�ܟܳܐ ܡܫܝ̣ܺ

ܝܶܐ ܥܰܒܕ̈ܰܝܟ
ܳ
ܢ ܠ�ܚ̈ܰܛ

ܶ
. ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱ ܀ܕܚܳܐ  

 



4. Abun d’Baschmayo 
Vater unser im Himmel, Abun d’Baschmayo ܒܘܽܢ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ܇

ܰ
 ܐ

geheiligt werde dein Name Nethqadasch Schmoch ܢܶܬ̣ܩܰܕܰܫ ܫܡܳܟ̣܇ 
Dein Reich komme. Tithe Malkuthoch  ܐ

ܶ
ܐܬ̣
ܺ
ܟ̣܇ܬ

ܳ
 ܡܰܠܟܘܽܬ̣

Dein Wille geschehe, Nehwe sebyonoch ܢܶܗܘܶܐ ܨܶܒܝܳܢܳܟ̣ ܇ 
Wie im Himmel so auf 

Erden, 
Aykano d’Baschmayo of 

Barco 
ܦ 

ܳ
ܝܟܰܢܳܐ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ ܐ

ܰ
ܐ

 ܒܰܐܪܥܳܐ܇
Unser tägliches Brot gib 

uns heute. 
Hab Lan Lahmo d’Sunqonan 

Yaumono 
ܗܰܒ ܠܰܢ ܠܰܚܡܳܐ 

 ܝܰܘܡܳܢܳܐ܇ܕܣܘܽܢܩܳܢܰܢ 
Und vergib uns unsere 

Schuld, 
Waschbuq Lan Haubayn 

Wahtohayn 
ܘܰܫܒܘܽܩ ܠܰܢ ܚܰܘ̈ܒܰܝܢ 

ܝܢ܇
ܰ
ܗ̈
ܳ
 ܘܰܚܛ

 



Wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. 

Aykano d’Of Hnan 
Schbaqan L‘Hayobayn 

 

ܦ ܚܢܰܢ ܫܒܰܩܰܢ 
ܳ
ܝܟܰܢܳܐ ܕܐ

ܰ
ܐ

 ܠ�ܚܰܝܳܒܰܝ̈ܢ܇
Und führe uns nicht in 

Versuchung, 
U Lo Taclan L’Nesyuno 

ܥܠܰܢ ܠ�ܢܶܣܝܘܽܢܳܐ܇ 
ܰ
 ܬ

ܳ
 ܘ�

Sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 

Elo Fason Lan Men Bischo 
 ܦܰܨܳܐ ܠܰܢ ܡܶܢ ܒܝܺܫܳܐ܇ 

ܳ
�
ܶ
 ܐ

Denn Dein ist das Reich Metul Diloch I Malkutho  
ܠ ܕܕܝܺܠܳܟ̣ ܗ̱ܝܺ 

ܽ
ܡܶܛ

ܐ
ܳ
 ܡܰܠܟܘܽܬ̣

Und die Kraft und die 
Herrlichkeit U Haylo U Teschbuhto .ܐ

ܳ
ܫܒܘܽܚܬ

ܶ
 ܘܬ

ܳ
 ܘܚܰܝ�

In Ewigkeit. Amen. 
Lcolam colmin. Amin. 

ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠܡܝܺܢ 
ܡܝ̣ܢ܀

ܰ
 ܐ

 



 

 

 ܀܀܀
ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 

ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Kohno: Schubho l’Abo u l’Abro walruho qadischo. 

 ܀܀܀
Pfarrer: Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 

Geist. 
 ܀܀܀

 
 



 
ܦܥܽܘܢ ܒܰ  ܥܰܡܳܐ܇

ܰ
ܝ̈ܶܐ ܰ�ܚܡܶܐ ܘܰܚܢܳܢܳܐ ܢܶܫܬ

ܳ
 ܘܚܰܛ

ܶ
ܐ ܘܰܥܠܰܝܢ ܡܚܺܝ̣̈�

ܶ
ܬܰ�ܝܗܽܘܢ ܥܳܠ�ܡ̈

ܡܺܝܢ ܀
ܰ
 ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠ�ܡܺܝܢ. ܐ
 ܀܀܀

Camo: Waclayn mhile u hatoye rahme wahnono neschtafcun 
batrayhun colme lcolam colmin. Amin. 

 ܀܀܀
Volk: Möge seine Gnade und sein Erbarmen in der Überfülle 

auf uns, die Armen und Sündigen, in beiden Welten für immer 
herabkommen. Amen. 

 



Pfarrer: 
 Mache diese Seele würdig, O Herr, die sich vom 

zeitlichen Leben gelöst und diese Welt voller qualen 
verlassen hat, von deinen heiligen Engeln zu den 
himmlischen Wohnungen geführt zu werden, die 
überfließen vor Wonne, und bestehen bleiben bis 

zum Tag der Auferstehung, an dem diese Seele mit 
Vertrauen vor dich treten wird, Vater, Sohn und 

heiliger Geist jetzt und allezeit. Amen.  
 

 



 

 ܡܰܙܡܽܘܪܳܐ ܕܪܰܚܶܡܥܠܰܝ
 ܩܽܘܪܝܶܐܠܰܝܣܳܘܢ. ܡܫܡ܇ 

ܰ
ܝܟ̣ ܪܰܚܶܡܥܠܰܝ ܐ

ܰ
ܗܳܐ ܐ ̣  ܠ�ܳ

ܳ
ܝܒܽܘܬ

ܰ
ܐܐ ܕܰ�ܚܡܰܝܟ ܣܽܘܓ̣ܳ  ܘܰܐܝܟ̣  ܟ̣ ܛ

ܫܺܝܓ̣ܰ 
ܰ
ܣܓܳܐ ܐ

ܰ
ܗܰܝ̈. ܐ

ܳ
ܗܰܝ̈ ܕܰܟܳܢܝ̱܀ܠ�ܚܺܝܼ ܚܛ

ܳ
 ܝܢܝ̱ ܡܶܢ ܥܰܘܠܝ̱ ܘܡܶܢ ܚܛ

 ܀܀܀
Psalm 51 

Ministrant: Kyrielaison. O Gott, sei mir gnädig nach 
deiner Güte, tilge meine Übertretungen nach deiner 
großen Barmherzigkeit! Wasche mich gründlich von 
meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde; 

 



 
ܠ ܕܣܰܟ̣̈ ܡܫܡ܇ 

ܽ
ܢܽܘܢ ܒܟܽܠܙܒܰܢ. ܠܳܟ̣ ܠ�ܘܳܬ̣ ܡܶܛ

ܶ
ܗܰܝ̈ ܠܽܘܩܒܰܠܝ̱ ܐ

ܳ
 ܝ̱ ܝܳܕܰܥ ܐܢ̱ܳܐ ܘܰܚܛ

ܝܬ̣ 
ܺ
̣  ܒܰܠ�ܚܽܘܕܰܝܟ ܚܛ

ܳ
ܐ ܩܕܳܡܰܝܟ ܣܶܥܪܶܬ̣܀ܘܒܺܝ̈ܫܳܬ  
 ܀܀܀

Ministrant: 
denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine 
Sünden sind immerdar vor mir. An dir allein habe 

ich gesündigt und getan, was in deinen Augen böse 
ist, 

 



 
̣ ܡܫܡ܇ 

ܳ
ܙܕܰܕܰܩ ܒܡܶܠ�ܬ

ܶ
ܠ ܕܬ

ܽ
ܙܟ̣ܶ  ܟ̣ ܡܶܛ

ܶ
  ܐܘܬ

ܳ
ܠ ܕܰܒܥܰܘ�

ܽ
ܬ̣ ܒܕܺܝ̈ܢܰܝܟ. ܡܶܛ

ܶ
 ܒܰܛܢܶܬ̣  ܐ

 
ܳ
̣ ܘܒܰܚ̈ܛ

ܰ
ܢܬ

ܶ
ܡܝ̱܀ܗܶܐ ܒܛ

ܶ
 ܢܝ̱ ܐ

 ܀܀܀
Ministrant: 

auf dass du Recht behaltest mit deinem Spruch und 
dein Urteil unangefochten bleibe. Siehe, ich bin in 

Schuld geboren, und meine Mutter hat mich in 
Sünden empfangen; 

 



 
̣ ܡܫܡ܇ 

ܳ
ܐ ܕܚܶܟܡܬ

ܳ
ܐ ܨܒܰܝܬ ܘܟܰܣ̈ܝܳܬ

ܳ
ܢܬ̱ ܕܶܝܢ ܒܩܽܘܫܬ

ܰ
ܢܝ̱. ܪܽܘܣ ܥܠܰܝ  ܟ̣ ܐ

ܳ
ܘܕܰܥܬ

ܰ
ܐ

ܚܘܰܪ܀ ܠܰܝܢܝ̱ ܒܶܗܕܰܟܶܐ ܚܰܠܶ ܒܙܽܘܦܳܐ ܘܶܐܬ̣ 
ܶ
ܠ�ܓܳܐ ܐ

ܰ
 ܘܡܶܢ ܬ

 ܀܀܀
Ministrant: siehe, du verlangst Wahrheit im 

Innersten: so tue mir im Verborgenen Weisheit 
kund! Entsündige mich mit Ysop, so werde ich 

rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee! 
 

 



 
 ܡܫܡ܇ 
ܰ
̣  ܣܒܰܥܰܝܢܝ̱ ܒܽܘܣܳܡܳܟ̣ ܐ

ܳ
ܗܦܶܟ̣ ܟ ܘܢܶܚܕܽܘܢ ܓܰ�ܡܰܝ ܡܰܟܺܝ̈ܟ̣ܶ ܘܚܰܕܽܘܬ

ܰ
ܦܰܝ̈ܟ  ܐ. ܐ

ܰ
ܐ

ܗܰܝ̈ ܘܟܽܠ�ܗܶܝܢ ܣܰܟ̣̈ 
ܳ
 ܝ̱ ܠ�ܚܺܝܼ܀ܠ�ܘܳܬ̣ ܡܶܢ ܚܛ

 ܀܀܀
Ministrant: Laß mich hören Freude und Wonne, 
dass die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen 

hast. Verbirg dein Antlitz vor meinen Sünden und 
tilge alle meine Missetat! 

 



 
ܒܳܐ ܕܰܟ̣ ܡܫܡ܇   ܠ�ܶ

ܰ
ܗܳܐ ܘܪܽܘܚܳ ܝܳܐ ܒܪܺܝ ܒܺܝ ܐ ̣  ܟ̣ ܠ�ܳ

ܳ
ܫܕܶܝܢܝ̱ ܒܓ̣ܰ  ܐ ܚܰܕܶܬ̣ ܬܩܰܢܬ

ܶ
 ܬ

ܳ
ܘܝ̱. �

ܣܰܒ ܡܶܢܝ̱܀ ܘܪܽܘܚܳܟ̣ ܡܶܢ ܩܕܳܡܰܝܟ 
ܶ
 ܬ

ܳ
 ܩܰܕܺܝܫܳܐ �

 ܀܀܀
Ministrant: Schaffe mir, o Gott, ein reines Herz 
und gib mir von neuem einen gewissen Geist! 
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht und 

nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 
 

 



 
ܗܦܶܟ̣ ܡܫܡ܇ 

ܰ
� ܐ

ܶ
ܐ ܬܣܰܡܟ̣ܰ  ܘܪܽܘܚܳܟ̣  ܘܦܽܘܪܩܳܢܳܟ̣  ܠܺܝ ܒܽܘܣܳܡܳܟ̣  ܐ

ܳ
ܢܝ̱. ܡܫܰܒܰܚܬ

ܘܪܚܳܟ̣ 
ܽ
 ܐ

ܶ
�
ܳ
ܦ ܠ�ܥܰܘ̈

ܶ
̣  ܕܰ�

ܳ
ܝ̈ܶܐ ܠ�ܘܳܬ

ܳ
 ܦܢܽܘܢ܀ܢܶܬ̣  ܟ̣ ܘܚܰܛ
 ܀܀܀

Ministrant: Gib mir wieder die Freude an deinem 
Heil, und dein williger Geist unterstütze mich! Ich 
will den Abtrünnigen deine Wege lehren, dass sich 

die Sünder zu dir bekehren. 
 

 



 
 ܡܫܡ܇ 

ܰ
 ܦܰܨܳܢܝ̱ ܡܶܢ ܕܡܳܐ ܐ

ܰ
̣ ܠܳܗܝ̱ ܐ

ܳ
ܫܳܢܝ̱ ܙܰܕܺܝܩܽܘܬ ܗܳܐ ܕܦܽܘܪܩܳܢܝ̱ ܘܰܢܫܰܒܰܚ ܠ�ܶ . ܡܳܪܝܳܐ ܟ̣ ܠ�ܳ

ܚ ܠܺܝ ܣܶܦ̈ܘܳܬ̣ 
ܰ
̣ ܦܬ

ܳ
ܫܒ̈ܚܳܬ

ܶ
 ܟ̣܀ܝ̱ ܘܦܽܘܡܝ̱ ܢܙܰܡܰܪ ܬ

 ܀܀܀
Ministrant: Errette mich von den Blutschulden, o 
Gott, du Gott meines Heils, so wird meine Zunge 

deine Gerechtigkeit rühmen. Herr, tue meine 
Lippen auf, dass mein Mund dein Lob verkündige! 

 
 



 

ܬ̣ ܡܫܡ܇ 
ܶ
ܐ ܐ

ܶ
 ܒܝܰܩ̈ܕܶܐ ܫܰܠ�ܡ̈

ܳ
ܦ�

ܳ
 ܨܒܰܝܬ ܒܕܶܒ̈ܚܶܐ ܐ

ܳ
ܠ ܕ�

ܽ
. ܕܶܒܚܰܘ̈ܗ̱ܝ ܪܰܥܺܝܬ̣ ܡܶܛ

ܝ ܡܰܟܺܝܟ̣ ܕܰܐ ܗܳܐ ܪܽܘܚܳܐ ܗ̱̇ ܐ ܠ�ܳ
ܳ
ܒܳܐ ܫܚܺܝ̣ ܘܬ  ܠ�ܶ

ܰ
 ܩܳܐ ܐ

ܳ
ܗܳܐ � ܀ܠ�ܳ

ܶ
 ܡܰܣ�

 ܀܀܀
Ministrant: Denn du begehrst kein Opfer, sonst 
wollte ich es dir geben; Brandopfer gefallen dir 
nicht. Die Gott wohlgefälligen Opfer sind ein 

zerbrochener Geist; ein zerbrochenes und 
zerschlagenes Herz wirst du, o Gott, nicht 

verachten. 
 



 

ܐܒ ܒܨܶܒܝܳܢܳܟ̣ ܡܫܡ܇ 
ܶ
ܛ
ܰ
ܛܒܶܐ  ܐ ܨ

ܶ
ܠ�ܨܶܗܝܽܘܢ ܘܰܒܢܺܝ ܫܽܘܶ�ܝܗ̇ ܕܽܐܘܪܶܫܠܶܡ. ܗܳܝܕܶܝܢ ܬ

ܘܶ�ܐ ܥܰܠ ܡܰܕܒܚܳܟ̣ 
ܰ
ܐ ܘܗܳܝܕܶܝܢ ܢܰܣܩܽܘܢ ܬ

ܶ
ܐ ܘܰܒܝܰܩ̈ܕܶܐ ܫܰܠ�ܡ̈

ܳ
. ܠܳܟ̣ ܒܕܶܒ̈ܚܶܐ ܕܩܽܘܫܬ

ܗܳܐ. ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱܀
ܳ ܰ
ܐ ܫܽܘܒܚܳܐ �

ܶ
 ܝܳܐ

 ܀܀܀
Ministrant: Tue wohl an Zion nach deiner Gnade, 

baue die Mauern Jerusalems! Dann werden dir 
gefallen die Opfer der Gerechtigkeit, die 

Brandopfer und Ganzopfer; dann kommen Farren 
auf deinen Altar! Dir gebürt Lob Gott. Barechmor. 

 



 

 ܡܫܺܝܚܳܐ ܕܰܡܠܰܟ̣ ܢܽܘܚܳܡܳܐ
ܳ
 ܥܶܢܝܳܢܳܐ ܕܪܰܚܶܡܥܠܰܝ ܩܳ�

ܟ̣ ܚܰܝ̈ܶܐ ܕܙܰܒܢܳܐ܇ ܒܰ�ܚܡܰܝܟ ܡܳܪܰܢ ܩܰܒܶܠܶܝܗ̇܇ ܡܫܺܝܚܳܐ ܕܰܕܒܰܪ ܦܽܘܩܕܳܢܳܟ̣܇ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܡܬ̣

ܰ
�

ܥܽܘܠ܀
ܶ
 ܬ

ܳ
 ܘܥܰܡܳܗ̇ ܠ�ܕܺܝܢܳܐ �
 ܀܀܀

Ministranten: Christus, welcher du durch deine 
Anweisungen deine Dienerin im zeitlichen Leben 
geleitet hast; Mit deiner Gnade nehme sie auf und 

trete nicht ein mit ihr in das Gericht. 
 

 



 
ܟ̣ ܕܫܶܟ̣ܒܰܬ݀ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣܇ ܘܰܐܩܺܝܡܶܝܗ̇ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܳ
ܡܬ̣

ܰ
ܗ̇ ܕܽܘܟ̣ܪܳܢܳܐ܇ � ܡܫܺܝܚܳܐ ܥܒܶܕ ܠ�ܳ

ܟ̣ ܀
ܳ
 ܡܶܢ ܝܰܡܺܝܢܳܟ̣܇ ܒܝܰܘܡܳܐ ܕܕܳܢܚܳܐ ܪܰܒܽܘܬ̣

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus, gewähre deiner Dienerin, 

welche im Vertrauen auf dich entschlafen ist ein 
Andenken; Und mache sie würdig zu deiner 

rechten zu stehen am Tag an dem deine Größe 
offenbart wird. 

 
 



 
ܟ̣ ܡܳܪܝ̱ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܳ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
ܟ̣ ܡܶܢ ܚܰܝ̈ܶܐ܇ ܒܛ

ܳ
ܡܬ̣

ܰ
ܒܦܽܘܩܕܳܢܳܟ̣ ܘܰܒܨܶܒܝܳܢܳܟ̣܇ ܫܰܢܝܰܬ̣݀ ܐ

ܐ ܕܰܠ�ܥܳܠܰܡ ܀ ܝ̈ܟ̣ܶ ܢܺܝܚܶܝܗ̇܇ ܒܚܰܝ̈ܶܐ ܡܠ�ܺ
ܰ
 ܐ

 ܀܀܀
Ministranten: Unter deinem Befehl und deinem 

Willen, ist deine Dienerin vom Leben 
fortgegangen. Mit deiner Gnade, O Herr, lass sie 

Ruhen in dem versprochenen ewigen Leben. 
 

 



 
ܩܽܘܡ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܶ
ܟ̣ ܬ

ܳ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
ܢܶܗ ܕܰܚܢܳܢܳܟ̣܇ ܛ ܘܟ̣ܠ�ܳ

ܽ
܇ ܘܥܰܠ ܬ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣ ܡܳܪܝܳܐ ܫܶܟ̣ܒܰܬ̣݀

ܟ̣ 
ܳ
܀ ܒܰܐܦܶܝ̈ܗ̇܇ ܒܝܰܘܡܳܐ ܕܕܳܢܚܳܐ ܪܰܒܽܘܬ̣  

 ܀܀܀
Ministranten: Im Vertrauen auf dich und auf deine 
Gnade ist sie verstorben. Mit deiner Gnade lass Sie 

dir Angesichts stehen an dem Tag an dem deine 
Größe offenbart wird. 

 
 

 



 
ܗܘܶܐ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܶ
 ܬ

ܳ
ܝܗ̇܇ ܘ�

ܶ
ܗ̈
ܳ
ܥܽܘܠ܇ ܘܰܠ�ܒܽܘܚܪܳܢܳܐ ܕܰܚܛ

ܶ
 ܬ

ܳ
ܐ ܠ�ܕܺܝܢܳܐ ܥܰܡܳܗ̇ �

ܳ
ܡܢܳܬ̣

 ܠ�ܢܽܘܪܳܐ܇ ܕܐ̱ܳ�ܙܰܝܟ ܚܰܝ̈ܶܐ ܛܡܺܝܪܺܝܢ ܒܳܗ̇ ܀
 ܀܀܀

Ministranten: Trete nicht ein mit ihr in das Gericht 
und in die Untersuchung der Sünden. Und lass Sie 
kein Teil des Feuers werden weil die Mysterien des 

Lebens in ihr verborgen sind. 
 

 



ܐ ܫܒܺܝܥܳܝܳܐܩܽܘܩܰܠ�ܝܽܘܢ ܒܪܶܟܢܳ   
ܠܒ -ܟܛ  ܕ܇ܩ ܡܙܡܽܘܶ�ܐ  

ܝܢ ܀ܡܫ̈ܡ܇  ܝܢ ܗ̄ܘܗ̄ ܘܰܠ�ܥܰܦܪܗܽܘܢ ܗܳܦܟ̣ܺ
ܺ
ܢܬ̱ ܪܽܘܚܗܽܘܢ ܘܡܳܝܬ

ܰ
ܫܳܩܠ ܐ  

 ܀܀܀
Psalm 104, 29 - 32 

Ministranten: Nimmst du ihnen den Atem, so 
schwinden sie hin, Halleluja und Halleluja, und 

kehren zurück zum Staub der Erde. 
 

 



 
 

ܦܶܝ̈ܗ̇ ܕܰܐܪܥܳܐܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܢܬ̱ ܐ

ܰ
ܢܬ̱ ܪܽܘܚܳܟ̣ ܘܡܶܬ̣ܒܪܶܝܢ ܗ̄ܘܗ̄ ܘܰܡܚܰܕܶܬ̣ ܐ

ܰ
܀  ܡܫܰܕܰܪ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Sendest du deinen Geist aus, so 

werden sie alle erschaffen, Halleluja und Halleluja, 
und du erneuerst das Antlitz der Erde. 

 
 

 



 
 

ܕܰܘܗ̱ܝܢܶܗܘܶܐ ܫܡܶܗ ܕܡܳܪܝܳܐ ܠ�ܥܳܠܰܡ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
܀  ܗ̄ܘܗ̄ ܢܶܚܕܶܐ ܡܳܪܝܳܐ ܒܰܥܒ̈  

 ܀܀܀
Ministranten: Die Herrlichkeit des Herrn wird ewig 
währen, Halleluja und Halleluja, der Herr wird sich 

an seinen Werken freuen. 
 
 

 



 
 
 

ܢܺܝܢܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܘܶ�ܐ ܘܬ

ܽ
ܐ ܒܛ

ܶ
ܪ ܒܰܐܪܥܳܐ ܘܙܳܝܥܳܐ ܗ̄ܘܗ̄ ܘܟܳܐ

ܰ
܀  ܕܚܳܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Blickt er die Erde an, so zittert sie, 
Halleluja und Halleluja, rührt er die Berge an, so 

rauchen sie. 
 
 

 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱  ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten:  Barechmor 

 
 ܀܀܀

 
 



 

 
 
 

 ܀܀܀
ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 

ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem 

heiligen Geist. 
 ܀܀܀

 
 



 ܥܶܩܒܳܐ
ܘܒܰܝܟܽܘܢ܇ ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ ܡܶ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܽ
ܘܢ ܛ ܡܺܝܢ܇ ܠܟ̣ܽ

ܰ
ܢ ܥܳܠܰܡ ܘܰܥܕܰܡܳܐ ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠ�ܡܺܝܢ ܐ

ܘܢ܇ ܕܡܳܐ ܡܚܰܣܝܳܢܳܐ ܗܰܘ 
ܽ
ܠ�ܬ ܒܗܰܘ ܝܰܘܡܳܐ ܕܗܳܘܶܐ ܢܽܘܚܳܡܳܐ. ܕܦܰܓ̣ܪܳܐ ܚܰܝܳܐ ܗܰܘ ܕܶܐܟ̣ܰ

ܘܢ ܓܰܒܳܐ ܕܝܰܡܺܝܢܳܐ ܘܢ܇ ܡܩܺܝܡ ܠܟ̣ܽ
ܽ
ܝܬ

ܺ
܀ ܕܶܐܫܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: Gesegnet werdet ihr am Tag der 

Auferstehung, ihr Fortgegangenen, denn der Leib, 
den ihr gegessen, und das Blut, das ihr getrunken 
habt, wird euch an der rechten Seite stehen lassen. 

 
 



 
 

 
 ܀܀܀

ܘܡܶܢܩܰܐܠܳܘܣ. ܩܽܘܪܝܶܐܠܰܝܣܳܘܢ.ܡܫܡ܇ 
ܰ
 ܣܛ

 ܀܀܀
Ministrant: Stowmenqalous. Kyrielaison. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 



 ܀܀܀
Pfarrer: 

 Lasset uns alle beten, Erbarmen und Mitleid vom 
Herrn erflehen. Barmherziger Herr, erbarme dich 
unser. Mache uns würdig, dir Ruhm und Dank, 

Ehre und immerwährendes Lob allezeit 
darzubringen: 

 ܀܀܀
 

 



Pfarrer: Ehre Sei dem wunderbaren, 
lebensspendenden Herrn, der seinen Heiligen Geist 

zu seiner Offenbarung aussenden wird und das 
Angesicht der Erde erneuert durch sein Kommen; 

der die Toten durch seinen Ruf ins Leben 
zurückbringen wird und die Begrabenen auferweckt 
durch seinen Befehl; der sie nach seinem Willen mit 

Herrlichkeit bekleidet und sie mit der Gnade der 
Unsterblichkeit umhüllt; der jene, die ihn fürchten, 
zu den Höhen seines Königreichs erhöhen wird und 

 



ihnen Einlaß gewährt in die Räume seiner Majestät; 
der über ihnen den Glanz seiner Schönheit leuchten 

lassen wird, und sie erfreut mit dem Licht seines 
Angesichtes. Ihm bringen wir Ehre, Lobpreis und 
Anbetung, jetzt, zur Zeit des Trauergottesdienstes 

für seine Magd, und allen Festtagen, zu allen Zeiten, 
zu jeder Stunde, in jedem Alter und an allen Tagen 

unseres Lebens, immer und ohne Ende.  
 

Amen. 
 



 ܀܀܀
ܡܺܝܢ܀ܥܰܡܳܐ܇ 
ܰ
ܐ  

 ܀܀܀
Camo:  
Amin. 
 ܀܀܀

Volk: 
Amen. 
 ܀܀܀

 



Ministrant: 
Christus, unser Gott, du bist das Haupt der Lebenden und 

der Herr der Toten. Du hast uns aufrichtig und 
wahrheitsgemäß versprochen: Wer an mich glaubt, der 

wird leben, auch wenn er stirbt, und ich werde ihn 
auferwecken am letztem Tag, denn ich bin die 

Auferstehung und das Leben und der Heiland aller 
Seelen, die bei mir Zuflucht und Schutz suchen. Jetzt 
bitten wir dich, Herr, empfange freundlich, erfreue 

zärtlich und tröste gütig die Seele dieser Magd, die im 
Vertrauen und Hoffnung auf dich entschlafen und von 

 



diesem zeitlichen Leben befreit ist. Bewahre sie auf 
ihrem Weg zu dir vor den Heerscharen, die eifrig zur 

Zerstörung der Gottlosen auf der Lauer liegen, auf den 
furchtbaren Wegen in der Luft, um unsere Seelen zu 
fangen. Leite sie durch deine Friedensengel zu den 

segensreichen Wohnungen deiner Heiligen. Heiliger Gott, 
erweise deiner Magd deine Barmherzigkeit. 

Barmherziger Gott, errette sie, denn sie hat an dich 
geglaubt. O Gott voller Güte, verwirf sie nicht, noch 

verwirf jene, die an dich geglaubt und dein Kreuz 
angebetet haben, und die an deinem Leib und lebendigen 

 



Blut teilhatten als Pfand auf das neue Leben. Mildtätiger 
Gott, entziehe ihr nicht den Mantel des Lichtes und das 
Siegel des heiligen Myrons, das du ihr verliehen hast. 
Lass sie nicht die empörte Stimme hören, die aus den 
Häusern in deinem Königreich vertreibt. Erlaube dem 

zweiten Tod nicht, über sie zu regieren, denn dieser Tod 
ist nichts als Schlaf für die Gläubigen. Lass sie nicht die 
Stimme hören, die zu den Übeltätern sagt: Ich habe dich 

nicht gekannt, gehe fort von mir. Vergib, Herr, die 
Verstöße, die sie mit und ohne ihren Willen begangen hat 
und leite sie in den Hafen deiner Erretung mit den Seelen 

 



der weisen Jungfrauen. Und auch uns Sünder, die wir an 
ihrer Stelle bitten, stärke uns, und hilf uns zu nüchterner 

Lebensweise und heiliger Führung. Mache uns bereit und 
vorbereitet, untadelig fortzugehen, und zu einem 
friedlichen Ende. Bewahre uns vor den nichtigen, 

schädlichen Begegnungen mit bösen Geistern. Schütze 
uns unter deinen Flügeln der Gnade und leite uns zu den 
Schatzkammern der Freude, in denen es keinen Kummer 
und kein Seufzen mehr gibt. Möge deine Errettung über 
uns alle leuchten an deinem großen Tag, dem letzten und 
dem ersten, an dem du diese Welt zu ihrem Ende bringst 

 



und dein ewiger Tag beginnt. Erfreue uns alle durch dein 
Angesicht, mache uns alle würdig, an deiner rechten Seite 

zu sitzen und auf den grünen Weiden deiner Stärke 
auszuruhen, bereichere uns alle mit der Klarheit deines 

Haushaltes, und gewähre uns Zugang zu deinem 
Festmahl in der Gefolgschaft aller Erlösten. Wir bitten 
dich, gewähre uns dieses alles durch deine Gnade und 

Freundlichkeit, das Mitleid deines Vaters und der 
Barmherzigkeit deines guten, anbetungswürdigen, 

lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen Geist 
jetzt und allezeit. Amen. 

 



 
ܘܢܟܳܗܢܳܐ܇  ܡܳܐ ܠ�ܟܽܠܟ̣ܽ ܗܳܐ ܢܩܰܒܶܠ ܚܽܘܣܳܝܳܐ ܕܚܰܘ̈  .ܫܠ�ܳ

ܳ ܰ
ܒܶܐ ܘܰܠ�ܫܽܘܒܩܳܢܳܐ ܡܶܢ �

ܐ ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠ�ܡܺܝܢ܀
ܶ
ܐ܇ ܒܰܬܰ�ܝܗܽܘܢ ܥܳܠ�ܡ̈

ܶ
ܗ̈
ܳ
 ܕܰܚܛ

 ܀܀܀
Pfarrer:  

Friede sei mit euch allen. Mögen wir von Gott 
Verzeihung unserer Verfehlungen und Vergebung 
unserer Sünden empfangen in beiden Welten und 

in Ewigkeit.  

 

 

 



 ܩܽܘܩܳܝܳܐ ܒܪܶܟܢܳܐ 
ܳ
ܫܒܺܝܥܳܝܳܐܩܳ�  

ܝܒ ܒܰܐܪܥܳܐ ܕܰܟܢܰܥܰܢ܇ ܘܰܐܒܪܳܗܳܡ ܘܺܐܝܣܚܳܩ ܠܰܘܝܽܘܗ̇ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܺ
ܝܟ̣ ܕܰܟܬ̣

ܰ
ܬ̣ ܣܰܪܳܐ ܐ

ܰ
ܡܺܝܬ̣

ܟ̣ ܕܫܶܟ̣ܒܰܬ̣ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣܇ ܗܳܐ ܡܶܬ̣ܠܰܘܝܳܐ
ܳ
ܡܬ̣

ܰ
ܐ܇ ܘܗܳܕܶܐ ܐ

ܳ
ܒܬ̣

ܳ
ܐ ܛ

ܳ
  ܒܣܰܝܒܽܘܬ̣

 ܀܀܀
Ministranten: Sarah starb, wie geschrieben steht, 
im Lande Kanaan und wurde von Abraham und 
Isaak in hohem Alter bestattet. Und diese deine 

Dienerin, die in Vertrauen auf dich entschlafen ist, 
wird beerdigt 

 



 
ܩܥܶܐ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܶ
ܐ܇ ܡܶܢ ܝܰܡܺܝܢܳܟ̣ ܬ

ܳ
 ܕܪܽܘܚܩܽܘܕܫܳܐ܇ ܕܰܒܝܰܘܡܳܐ ܕܗܳܘܶܐ ܕܺܝܢܳܐ ܕܦܳܣܺܝ̈ܩܳܬ̣

ܶ
�
ܶ
ܒܡ̈

ܐ 
܀ ܕܪܰܚܡܽܘܟ̣ ܠܳܟ̣ ܕܠܳܟ̣ ܫܽܘܒܚܳܐ ܡܳܪܝܳܐ ܗ̄ ܥܰܡ ܟܺܐܢ̈ܶ  

 ܀܀܀
Ministranten: mit den Liedern des Heiligen 

Geistes, damit sie am Tag des Gerichtes dir Lob 
bringt von deiner rechten, Halleluja, mit den 

gerechten die dich lieben.  
 

 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱  ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten: Barechmor 

 
 ܀܀܀

 



 
 ܀܀܀

ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geist. 
 ܀܀܀

 
 

 



 

ܠܽܘܝܰܗ܇ ܡܫ̈ܡ܇  ܐ ܣܰܪܗܶܒ ܥܠܰܝܟܝ̱܇ ܕܗܳܢ ܗܰܠ�ܶ
ܳ
ܟܪܶܐ ܠܶܟܝ̱ ܒܰܪܬ̣ ܚܰܘܳܐ ܕܡܰܘܬ

ܶ
 ܬ

ܳ
�

ܝܢ ܠܶܗ ܘܥܳܒܪܺܝܢ܇ ܡܰܝ̈ܐܳ ܚܰܝ̈ܐܶ ܘܰܕܡܳܐ 
ܶ
ܐ ܫܳܬ ܐ ܘܒܺܝܫ̈ܶ

ܶ
ܒ̈
ܳ
ܡܚܰܣܝܳܢܳܐ܇ ܗܳܢܽܘܢ ܕܰܪܕܰܘܟܳܣܳܐ ܛ  

 ܀܀܀
Ministranten: Halleluja, Trauere nicht, du Tochter 

Evas, weil der Tod dich so eilig fortgenommen hat, 
denn auch die Guten und die Bösen müssen diesen 
Kelch trinken und davongehen. Möge das Wasser 

des Lebens und das erlösende Blut,  
 

 



 

ܣܒܺܝܢ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܶ
ܐ ܡܶܢ ܗܰܕܳܡܰܝ̈ܟܝ̱܇ ܘܬ

ܳ
ܡܶܢ ܕܰܦܢܶܗ ܕܡܳܪܰܢ܇ ܗܶܢܽܘܢ ܢܶܟ̣ܠܽܘܢ ܓܰܘܙܰܠ�ܬ

ܩܥܶܝܢ ܕܠܳܟ̣ ܫܽܘܒܚܳܐ ܡܳܪܝܳܐ
ܶ
ܐ ܗ̄  ܫܽܘܒܩܳܢܳܐ ܘܬ

ܶ
܀ ܡܢܰܚܡܳܢܳܐ ܕܡܺܝܬ̣  

 ܀܀܀
Ministranten: das aus der Seite unseres Herrn floß, 
die Flammen von deinen Gliedmaßen fernhalten. 

Mögest du Vergebung der Sünden empfangen und 
Ehre singen dem Herrn, Halleluja, dem Erwecker 

der Toten. 
 

 

 



 

 

ܡܳܪܝܳܐ ܡܪܰܚܡܳܢܳܐ ܪܰܚܶܡܥܠܰܝܢ ܘܥܰܕܰܪܰܝܢ܀ ܥܰܡܳܐ܇  
 ܀܀܀

Camo:  
Moryo mrahmono rahemclayn u cadarayn. 

 ܀܀܀
Camo:  

Gnädiger Herr Erbarme dich unser und hilf uns. 

 



Pfarrer: Oh Herr, du bist die Zuflucht zur Reinigung und der 
Hafen der Vergebung und der Schatz der Hilfe und der 
guten Taten. Du bist der, der mit seiner Menschenliebe 

diesen Duft, den wir deiner Herrlichkeit darbringen, 
annimmt und uns mit ihm Gnade sowie Reinigung für 

unsere Körper und Seelen gibt. Er tröstet und hilft denen die 
wegen den fortgegangenen trauern und wenn das Zeichen 

seiner Gottheit erscheint wird deine Magd die heute in 
deinem Vertrauen fortgegangen ist zu deiner rechten stehen 
und sie wird deine Gnade sehen. Und sie wird dir Lobpreis 

darbingen und Danksagung bis in alle Ewigkeit. 
 



 ܀܀܀
ܡܺܝܢ܀ܥܰܡܳܐ܇ 
ܰ
ܐ  

 ܀܀܀
Camo:  
Amin. 
 ܀܀܀

Volk: 
Amen. 
 ܀܀܀

 



 
ܐ ܘܰܩܢܳܐ

ܳ
ܕܳܡ ܚܛ

ܳ
 ܡܰܕܳ�ܫܶܐ ܒܩ ܐ

ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

ܐ ܀ܡܫ̈ܡ܇ 
ܐ ܒܝܽܘܡ ܕܺܝܢܳܐ܇ ܝܶܫܽܘܥ ܕܰܝܳܢܳܐ ܕܕܰܝܳܢ̈ܶ ܘܒܰܘܗܝ ܠ�ܡܰܢ ܕܰܙܟ̣ܳ

ܽ
ܛ  

 ܀܀܀
Ministranten: Gesegnet ist er, der siegreich ist an 
dem Tag, an dem du Gericht hältst, o Christus, 

Herr der Richter. 
 
 

 



ܠܰܛ܇ ܟܽܠ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܫܬ

ܶ
ܐ ܥܰܠ ܟܽܠ ܐܢ̱ܳܫ ܐ

ܳ
ܗ̇ ܕܡܶܢ ܦܺܐܪܳܐ܇ ܡܰܘܬ

ܳ
ܘܠ�ܬ ܚܰܘܳܐ ܒܡܶܐܟ̣ܽ

ܓܶܗ 
ܳ
ܐ ܘܰܠ�ܒܺܝ̈ܫܶܐ ܗܽܘ ܕܳܒܰܪ܇ ܒܪܺܝܟ̣ ܕܡܰܥܒܰܪ ܬ

ܶ
ܒ̈
ܳ
܇ ܠ�ܛ

ܳ
ܕܳܺ�ܝܢ ܡܰܥܒܰܪ ܠܰܚܒܳ�

ܢܶܗ ܀
ܳ
 ܘܫܽܘܠ�ܛ
 ܀܀܀

Ministranten: Eva hat durch ihr Essen von der 
verbotenen Frucht den Tod über jeden Menschen 

gebracht und jede Generation ins Verderben geführt. 
Die guten und die Bösen führt aber er; denn heilig 

ist er, der seine Krone und seine Herrschaft über uns 
bringt. 

 



 

ܗ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܶ
ܕܳܡ ܒܝܰܕ ܡܶܠ�ܟܳܗ̇܇ ܣܚܰܦܬ

ܳ
ܗ �

ܶ
ܚܰܘܳܐ ܛܥܳܬ̣ ܒܰܥܕܶܢ ܡܶܢ ܒܺܝܫܳܐ܇ ܘܰܐܛܝܰܥܬ̣

ܐ ܥܰܠ ܙܰܘܥܶܗ܇ ܒܪܺܝܟ̣ ܕܰܢܚܶܬ̣ ܦܰܪܩܶܗ ܠ�ܫܰܦܺܝܪܳܐ ܘܰ 
ܶ
ܢܦܰܠ ܗܘܳܐ܇ ܘܥܺܝܶ�ܐ ܛܪܰܦܘ̱ ܓܶܦ̈
ܐ
ܳ
܀ ܡܶܢ ܡܰܘܬ  
 ܀܀܀

Ministranten: Eva, welche in Eden vom Bösen 
irregeführt wurde, und Adam mit ihrem Ratschlag 
mitgerissen hat und ihn Fallen ließ. Die Erzengel 

breiteten ihre Flügel mit Ehrfurcht, heilig ist er, der 
hinabgestiegen ist und ihn vor dem Tod rettet. 

 
 



 

 ܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ ܣܠܶܩ ܠܰܨܠܺܝܒܳܐ
ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

ܘ ܡܫܺܝܚܳܐ܇ ܕܰܡܢܰܚܶܡ ܠ�ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ. ܘܡܰܠ�ܒܶܫ ܫܽܘܒܚܳܐ܇ ܡܫ̈ܡ܇  ܒܪܺܝܟ̣ ܗ̱ܽ
 ܠ�ܦܰܓ̣ܰ�ܝܗܽܘܢ ܒܢܽܘܚܳܡܳܐ ܀

 ܀܀܀
Ministranten: Gepriesen sei Christus, der die Toten 

auferstehen lässt, und ihre Leiber mit Ruhm 
bekleidet am Tag der Auferstehung. 

 
 



 

ܗ̇ ܕܚܰܘܳܐ܇ ܗܳܐ ܒܶܟ̣ܝܳܐ ܡܙܰܡܢܳܐ ܠܰܢ܇ ܘܝܽܘܡ ܥܽܘܢܕܳܢܳܗ̇܇ ܗܳܐ ܚܰܫܳܐ ܡܰܠ�ܒܶܫ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܒܰܪܬ̣

ܐܙܰܠ 
ܺ
ܐ܇ ܕܬ

ܳ
ܬ̣
ܳ
ܠܰܢ܇ ܫܒܽܘܩ ܚܰܘܒܶܝ̈ܗ̇ ܘܚܰܣܳܐ ܒܽܘܨܳܶ�ܝܗ̇܇ ܘܡܰܢܰܥܶܝܗ̇ ܠܰܓ̣ܢܽܘܢ ܚܰܕܘ̈

ܐ ܘܙܰܕܺܝܩ̈ܶܐ
ܬ̣ܒܰܣܰܡ܇ ܥܰܡ ܟܺܐܢ̈ܶ

ܶ
܀ ܘܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: Diese Tochter Evas lässt uns weinen, und 
der Tag ihres Fortgangs bereitet uns Kummer. O Herr, 

vergebe ihre Übertretungen und verzeihe ihre 
Verfehlungen. Leite sie in das Zimmer der Freuden, 

damit sie zusammen mit den Gerechten und 
Rechtschaffenen frohlockt. 

 



 

܇ ܗܰܘ ܕܰܗܘܳܐ ܡܶܢ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܐ ܥܰܠ ܓܶܢܣܰܢ܇ ܒܝܰܕ ܫܽܘܕܳ�

ܳ
ܡܶܢ ܫܽܘܪܳܝܳܐ܇ ܥܰܠ ܡܰܘܬ

ܐ܇ ܒܝܰܕ ܡܰܪܝܰܡ ܒܰܪܬ̣ 
ܳ
ܢܬ̱ܬ

ܰ
ܣܳܪܳܐ ܕܰܗܘܳܐ ܡܶܢ ܐ

ܶ
ܫܬܪܺܝ ܗܘܳܐ܇ ܐ

ܶ
ܐ ܐ

ܐ܇ ܘܰܒܚܰܪܰܬ̣ ܙܰܒܢ̈ܶ
ܳ
ܢ̣ܬܬ

ܰ
ܐ

܀ ܠܶܕܬ ܠܰܢ ܢܽܘܚܳܡܳܐܕܰܘܺܝܕ܇ ܕܺܝ  
 ܀܀܀

Ministranten: Von Beginn an, ist der Tod über unser 
Geschlecht gekommen, weil die Frau sich verführen ließ. 

Aber zur Endzeit hat sich die Auferstehung offenbart, 
durch eine Frau, Maria die Tochter Davids, Sie hat uns 

die Auferstehung geboren. 
 

 
 



ܝܘܗ̱ܝ ܢܽܘܚܳܡܳܐ
ܺ
 ܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ ܢܚܰܕܬ̣

ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

 ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
 ܰ�ܚܡܶܐ܇ �

ܶ
ܝܘܗ̱ܝ ܢܽܘܚܳܡܳܐ܇ ܡܫܺܝܚܳܐ ܡ�

ܺ
 ܢܚܰܕܬ̣

ܳ
 ܡܬ̣

ܳ
 ܕܫܶܟ̣ܒܰܬܟ̣܇ ܟ̣ ܘܣܳܓܽܘܕܬ

ܐܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣ ܘ
ܳ
ܪܘܰܙ ܒܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

ܶ
܀ ܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus voller Gnade, welcher du 
die Auferstehung erneuert hast für deine Dienerin 

die dich anbetet und im Vertrauen auf dich 
fortgegangen ist. Lass Sie frohlocken in deinem 

Himmelreich. 
 



 

 

 

 

ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ  ܡܒܰܟܶܐ ܟܽܠ܇ܝܰܘܡܳܐ ܕܥܽܘܢܕܳܢܳܐ. ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ ܡܰܪܺܝܪܳܐ܇ ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܝܘܗ̱ܝ ܡܳܪܝ̱  ܀ ܝܰܘܡܳܟ̣ ܡܰܟܡܰܪ ܟܽܠ܇ ܢܶܙܟ̣ܶ  

 ܀܀܀
Ministranten: Der Tag des Ablebens ist ein bitterer 
Tag, ein Tag der Trauer und des Kummers. O Herr 

lass uns diesen Tag überstehen. 
 
 

 



 

 

 

ܫܺܝܕ܇ ܕܶܐܒܰܕ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܦ ܐ

ܳ
ܗ̇܇ ܗܳܐ ܟܦܶܐ ܐ

ܳ
ܐ ܡܶܢ ܒܰܝܬ

ܳ
ܢܬ̱ܬ

ܰ
ܝܰܘܡܳܐ ܕܦܶܪܫܰܬ̣ ܒܶܗ܇ ܐ

ܘܟܳܣܶܗ܇ ܒܳܟ̣ ܡܳܪܝ̱ 
ܽ
ܟܰܣܛ

ܰ
܀ ܢܶܬ̣ܛ  

 ܀܀܀
Ministranten: Am Tag, an dem die Frau ihr Haus 

verlässt, wendet sie sich ab und verlässt die 
göttliche Ordnung. O Herr, bringe uns auf den 

richtigen Weg. 
 

 



 

 

 

 ܫܶܠ�ܝܳܐ܇ ܒܽܐܘܪܚܳܐ ܕܰܠ�ܩܰܒܪܳܐ܇ ܐܚ̱ܳ�ܢܶܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
�ܢ ܕ�

ܳ
ܗ̇܇ ܳ�ܗܛ

ܳ
ܬ̣ ܗ̇ ܗܰܠܟ̣ܳ

ܳ
ܒܒܰܝܬ

ܗ̇܇ ܢܒܰܝܐܝܺܗ̇ ܒܽܘܣܳܡܳܟ̣  ܀ ܡܰܘܒܠܺܝܢ ܠ�ܳ  
 ܀܀܀

Ministranten: Im Haus vernimmt man ihre Schritte 
ohne Unterlass. Zum Grab wird sie von den 

anderen getragen. Herr tröste sie im Himmelreich. 
 
 

 



ܘ ܥܽܘܡܪܳܐ ܕܙܰܒܢܳܐܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ 
ܳ
ܐ  

 ܡܫ̈ܡ܇ 
ܶ
ܫܽܘܦܶ�ܐ ܽ�ܘܚܳܢܶܐ܇ ܒܰܫܡܳܐ ܫܰܦܺܝܪܳܐ܇ ܒܥܳܠ�ܡܳܐ ܗܳܢܳܐ ܡܳܐ ܦܶܐܐ ܥܽܘܢܕܳܢܶܟ̣ܝ̱܇ ܘܰܡ�

ܒܰܬ̣ܝ̱܇
ܰ
ܛ ܨ

ܶ
ܬ̣ܝ̱  ܐ

ܰ
ܟ̣ܝ̱ ܚܳܕܶܝܢ ܥܺܝܶ�ܐ ܒܢܰܝ̈ ܢܽܘܗܪܳܐ܇ ܕܥܰܡܗܽܘܢ ܡܶܬ̣ܚܰܠ�ܛ

ܶ
ܘܰܒܝܰܘܡܳܐ ܕܡܰܘܬ

܀ ܒܝܰܘܡܳܐ ܪܰܒܳܐ ܕܢܽܘܚܳܡܳܐ  
 ܀܀܀

Ministranten: O wie würdig dein Ableben ist, das die 
geistlichen mit Anmut des herrlichen Namens erfüllt 
werden. Und am Tag deines Todes freuen sich die 

Erzengel, die Kinder des Lichtes, dass du vermischt 
wirst mit Ihnen am großen Tag der Auferstehung. 

 



ܬ̣ܡܰܢܰܥܬ܇ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܶ
ܕܰܒܰܪܬܝ̱܇ ܘܶ�ܦܶܟ̣ܝ̱ ܐ ܬ̣

ܶ
ܐ܇ ܒܟܽܠ�ܗܽܘܢ ܝܰܘܡܰܝ̈ܟܝ̱ ܐ

ܶ
ܒ̈
ܳ
ܕܶܐ ܛ

ܳ
ܒܰܥܒ̈

 ܢܽܘܗܪܳܐ܇ ܕܒܶܗ ܢܳܣܒܰܬ̣ܝ̱ ܠܰ 
ܶ
ܢܳܐ ܕܰܡ�

ܳ
ܠ�ܡܺܐܢܳܐ ܕܢܰܘܚܳܐ ܘܫܰܝܢܳܐ܇ ܘܢܰܦܫܶܟ̣ܝ̱ ܗܳܐ ܪܳܘܙܳܐ܇ ܒܰܐܘܳ

 ܚܳܡܶܐ
ܳ
ܓ̣ܪܳܐ܇ ܘܰܟܠܺܝܠ ܫܽܘܒܚܳܐ ܕ�

ܰ
܀ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Von guten Taten wurde dein ganzes 

Leben bestimmt. Siehe deine Seele freut sich schon 
denn die Fähre bringt dich zum Hafen der Ruhe und 
des Friedens, in die Ruhestätten des Lichtes. Dort 

erhältst du deinen Lohn und die Krone der 
Herrlichkeit, welche nicht verdirbt. 

 



 

ܐ ܕܡܳܪܝ̱ ܝܰܥܩܽܘܒ
ܳ
  ܒܳܥܽܘܬ̣

 
ܟ̣ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܳ
ܡܬ̣

ܰ
ܐ  �

ܳ
ܗܳܐ܇ ܒܗܳܝ ܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

ܳ
ܐ ܒܪܳܐ ܕܰ�

ܢܺܝܚ ܒܰܝܢܳܬ̣ ܟܺܐܢ̈ܶ
ܰ
ܪܝܳܐ ܐ

ܰ
 ܡܶܫܬ

ܳ
ܕ�

 ܥܰܡ ܩܰܕ̈ܺܝܫܰܝܟ ܀
 ܀܀܀

Ministranten: O Sohn Gottes, gewähre deiner 
Dienerin Ruhe unter den Rechtschaffenen im ewigen 

Königreich, zusammen mit deinen heiligen. 
 

 

 



 

ܗܳܐ܇ ܘܰܚܕܰܪ ܗܰܒ ܠܶܗ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ ܰ
ܚܽܘܣ ܥܰܠ ܨܰܠ�ܡܳܐ ܕܨܺܝܪ ܒܶܗ ܨܰܠ�ܡܳܟ̣ ܒܰܪ �

ܝܗ̱ ܫܽܘܦܪܶܗ 
ܳ
ܝܟ̣ ܕܰܒܪܰܝܬ

ܰ
ܝ܇ܩܰܕܡܳܐ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Erbarme dich über das Porträt, 

welches durch dein Bild geschaffen ist, O Sohn 
Gottes, halte fest an ihm und gib ihm zurück seinen 

ersten Glanz, welchen du ihm gabst als du ihn 
schufst. 

 
 



 
ܘܗ̱ܝܡܫ̈ܡ܇ 

ܰ
ܝܬ̣

ܺ
ܬ̣ܪܳܐ  ܨܰܠ�ܡܳܟ̣ ܐ

ܰ
ܚܰܕܶܬ̣ ܨܰܠ�ܡܳܟ̣ ܕܶܐܬ̣ܚܰܒܰܠ ܠܶܗ܇ ܘܰܩܪܺܝܘܗ̱ܝ ܣܳܠܶܩ �

ܬ̣ܪܶܗ
ܰ
܀ ܕܚܰܝ̈ܶܐ ܕܗܽܘܝܽܘ ܐ  
 ܀܀܀

Ministranten: Dein Porträt welches unser brüchiges 
Porträt erneuert hat, durch deinen Ruf ist es 

aufgestiegen in das Reich des Lebens, welches nun 
sein Reich ist.  

 
 

 



 
 
 

ܐ. ܘܢܶܬ̣ܒܰܣܡܽܘܢ ܡܳܪܝ̱ ܥܰܡ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܒ ܒܗܰܝܡܳܢܽܘܬ̣ ܢܶܗܘܶܐ ܢܝܳܚܳܐ ܠ�ܟܽܠ ܡܰܢ ܕܰܫܟ̣ܶ
ܐ܇
ܳ
ܐ ܚܰܟܺܝ̈ܡܳܬ̣

ܳ
ܘ̈ܠܳܬ̣

ܽ
  ܒܬ̣

 ܀܀܀
Ministranten: Dort soll sein die Ruhestätte für jeden 
der im Glauben entschäft; und dort dürfen sie sich 

erfreuen mit den Weisen Jungfrauen,  
 
 

 



  
 

ܟܚܰܕ ܠܰܓܢܽܘܢ ܢܽܘܗܪܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܟ̣܇ ܢܶܥܠܽܘܢ ܐ

ܳ
ܗܽܘܬ̣  ܟܦܰܪ ܒܰܐܠ�ܳ

ܳ
ܥܰܡ ܓܰܝܳܣܳܐ ܕܰܐܘܕܺܝ ܘ�

ܐ
ܳ
ܬ̣
ܳ
 ܚܰܕܘ̈

ܶ
܀ ܡ�  

 ܀܀܀
Ministranten: Und mit dem Räuber der dir gedankt 

hat und deine Gottheit nicht verleugnet hat. Lass uns 
gemeinsam eintreten in das Zimmer des Lichtes das 

voller Freuden ist.  
 

 



 
ܐ ܡܢܰ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܳ
ܫܒܽܘܚܬ

ܶ
ܐ ܡܶܢ ܩܰܒܰ�ܝܗܽܘܢ܇ ܡܰܠ�ܒܶܫ ܠ�ܗܽܘܢ ܚܶܡ ܡܺ ܠܳܟ̣ ܬ

ܶ
ܝ̈ܬ̣

ܠ ܫܽܘܒܚܳܐ ܒܝܽܘܡ ܢܽܘܚܳܡܳܐ
ܰ
ܣܛ

ܶ
܀ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Ehre sei dir, der du die Toten aus ihren 
Gräbern heraus wieder lebendig machst und sie am 

Tag der Auferstehung mit den Gewändern des 
Ruhms bekleidest. 

 

 



 
 

 ܕܫܽܘܒܚܳܐ ܘܰܕܦܽܘܪܩܳܢܳܐ ܒܡܰܫܟܢܳܐ ܕܙܰܕܺܝܩ̈ܶܐ ܪܽܘܚܩܽܘܕܫܳܐ ܒܕܰܘܺܝܕ ܙܶܡܪܰܬ̣݀  ܡܫ̈ܡ܇
ܳ
܀ ܩܳ�  

 ܀܀܀
Ministranten: Lobpreis und Erretung der gerechten 
in Ewigkeit, spricht der heilige Geist durch David. 

 
 
 

 



 
 

 ܀܀܀
 
Ministrant: Aus dem 1. Buch Moses. Barechmor. 

 
 ܀܀܀

 
 

 



 
 

ܡܺܝܢ ܀ ܥܰܡܳܐ܇
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܕܰܢܒܺܝ̈ܶܐ܇ ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l’Morhun danbiye, sluthhun 

caman Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lobpreis dem Herrn der Propheten, ihre 
Gebete seien mit uns. 

 
 



Ministrant: 1. Buch Mose 23,1 - 21  
Und Sarah wurde 127 Jahre alt; das sind die 

Lebensjahre Sarahs. Und Sarah starb in Kirjat-Arba, das 
ist Hebron, im Land Kanaan. Da ging Abraham hin, um 
zu klagen um Sarah und sie zu beweinen. Danach stand 

Abraham auf von seiner Toten und redete mit den 
Söhnen Hets und sprach: Ich bin ein Fremdling und 
Einwohner ohne Bürgerrecht bei euch; gebt mir ein 

Erbbegräbnis bei euch, daß ich meine Tote von meinem 
Angesicht entfernt begraben kann! Da antworteten die 
Hetiter dem Abraham und sprachen zu ihm: Höre uns, 

 



mein Herr, du bist ein Fürst Gottes mitten unter uns! 
Begrabe deine Tote in dem besten unserer Gräber. 

Niemand von uns wird dir sein Grab verweigern, damit 
du deine Tote darin begraben kannst! Da stand 

Abraham auf und verneigte sich vor dem Volk des 
Landes, vor den Hetitern. Und er redete mit ihnen und 
sprach: Wenn es euer Wille ist, daß ich meine Tote von 
meinem Angesicht entfernt begrabe, so hört mich und 

bittet für mich Ephron, den Sohn Zohars, daß er mir die 
Höhle Machpelah gebe, die ihm gehört und die am 

Ende seines Ackers liegt; um den vollen Betrag soll er 
 



sie mir zum Erbbegräbnis geben in eurer Mitte! Und 
Ephron saß mitten unter den Hetitern. Da antwortete 
Ephron, der Hetiter, dem Abraham vor den Söhnen 

Hets, vor allen, die durch das Tor seiner Stadt aus- und 
eingingen, und sprach: Nein, mein Herr, sondern höre 

mir zu: Ich schenke dir den Acker, und die Höhle darin 
schenke ich dir dazu, und schenke sie dir vor meinem 
Volk; begrabe deine Tote! Da verneigte sich Abraham 

vor dem Volk des Landes, und er redete mit Ephron vor 
den Ohren des Volkes des Landes und sprach: Wohlan, 
wenn du geneigt bist, so höre mich: Nimm von mir das 

 



Geld, das ich dir für den Acker gebe, so will ich meine 
Tote dort begraben. Ephron antwortete Abraham und 

sprach zu ihm: Mein Herr, höre mich: Das Feld ist 400 
Schekel Silber wert; was ist das schon zwischen mir 

und dir? Begrabe nur deine Tote! Und Abraham hörte 
auf Ephron, und Abraham wog für Ephron soviel Geld 

ab, wie er vor den Ohren der Hetiter gesagt hatte, 
nämlich 400 Schekel Silber, das im Kauf gangbar und 

gültig war. So wurde der Acker Ephrons bei 
Machpelah, der Mamre gegenüber liegt, der Acker samt 
der Höhle, die darin ist, auch alle Bäume auf dem Acker 
 



und innerhalb aller seiner Grenzen, dem Abraham als 
Eigentum bestätigt vor den Augen der Hetiter und aller, 

die zum Tor seiner Stadt eingingen. Danach begrub 
Abraham seine Frau Sarah in der Höhle des Ackers 
Machpelah, Mamre gegenüber, in Hebron, im Land 

Kanaan. So wurde der Acker und die Höhle darin dem 
Abraham von den Hetitern als Erbbegräbnis bestätigt. 

 
Barechmor. 

 

 



 
ܗܳܐ  ܥܰܡܳܐ܇

ܳ ܰ
ܕܰܪܘ ܡܶܢ �

ܰ
ܝ̈ܚܶܐ ܓܒܰܝ̈ܐܳ܇ ܕܶܐܫܬ ܟ̣ܪܶܙܘ ܫܽܠ�ܺ

ܰ
ܠ�ܥܳܠ�ܡܳܐ ܟܽܠܶܗ܇ ܘܰܢܦܰܩܘ ܐ

ܗ ܕܰܒܪܳܐ
ܶ
 ܣܒܰܪܬ̣

 

Camo: Schlihe gbayo, deschtadar men Aloho 
lcolmo kule, wanfaq achrez, sbartheh dabro  

 

Volk: Die Auserwählten Apostel, welche von Gott 
in ganze Welt versandt wurden um die Botschaft 

des Sohnes 
 

 



 

ܐ ܕܰܫܡܰܝܳܐ ܟܰܕ ܥܰܡܳܐ܇ 
ܳ
ܐ ܘܥܶܒܪܶܝܗ̇ ܕܰܐܪܥܳܐ܇ ܣܰܒܰܪܘ ܗܘܰܘ ܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

ܶ
ܒܶܝܬ ܥܰܡ̱ܡ̈

ܘܒܳܐ ܠܰܡܗܰܝܡ̈ܢܶܐ ܀
ܽ
ܡܪܺܝܢ܇ ܛ

ܳ
 ܐ

 

Camo: beth came u cebre d’Arco. Sabar wau 
malkutho, daschmayo kad omrin. Tubo 

Lamhaymne. 
 

Volk: unter allen Völkern zu verbreiten. Sie 
verkünden das Himmelreich in dem sie sagen, 

„Selig sind die, die Glauben.“ 
 



 
 

 ܀܀܀
 

Ministrant: Aus der heiligen Apostelgeschichte. 
Barechmor. 

 
 ܀܀܀

 
 



 
ܐ܇ܫܽܘܒܚܳܐ ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܕܰܫܠܺ ܥܰܡܳܐ܇  ܡܺܝܢ܀ ܝ̣ܚ̈ܶ

ܰ
ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l‘morhun daschlihe sluthhun 

caman. Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lob dem Herrn der Apostel, Ihre Gebete 
seien mit uns. Amen. 

 
 



Ministrant: Apostelgeschichte 9, 36 - 43 
In Joppe aber war eine Jüngerin namens Tabitha, 
was übersetzt »Gazelle« heißt; diese war reich an 

guten Werken und Wohltätigkeit, die sie übte. Und 
es geschah in jenen Tagen, daß sie krank wurde und 

starb; und man wusch sie und legte sie ins 
Obergemach. Weil aber Lydda nahe bei Joppe liegt 
und die Jünger gehört hatten, daß Petrus dort war, 

sandten sie zwei Männer zu ihm und baten ihn, nicht 
zu zögern und zu ihnen zu kommen. Da stand Petrus 

 



auf und ging mit ihnen. Und als er angekommen 
war, führten sie ihn in das Obergemach, und alle 

Witwen traten zu ihm, weinten und zeigten ihm die 
Röcke und Kleider, die Tabitha gemacht hatte, als 

sie noch bei ihnen war. Da ließ Petrus alle 
hinausgehen, kniete nieder und betete; dann wandte 
er sich zu dem Leichnam und sprach: Tabitha, steh 

auf! Sie aber öffnete ihre Augen, und als sie den 
Petrus sah, setzte sie sich auf. Und er reichte ihr die 
Hand und richtete sie auf. Und er rief die Heiligen 

 



und die Witwen und stellte sie ihnen lebend vor. Es 
wurde aber in ganz Joppe bekannt, und viele wurden 

gläubig an den Herrn. Und es begab sich, daß er 
viele Tage in Joppe bei einem gewissen Simon, 

einem Gerber, blieb. 
 

Barechmor 
 
 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

ܡܰܪ܇ .ܚܳܐܘܣ ܫܠܝ̣ܺ ܦܰܘܠܽ ܥܰܡܳܐ܇ 
ܳ
ܚܰܝ̈  ܘܛܘܽܒܳܢܳܐ ܫܶܡܥܶܬ̣ ܕܐ

ܰ
ܝܢ ܐ ܝܠܶܢ ܕܕܳܡܟ̣ܺ

ܰ
ܥܰܠ ܐ

 
ܳ
ܘܢ܇ ܕܰܒܩܳܠ ܩܰܪܢܳܐ ܡܶܢ ܪܰܘܡܳܐ܇ܨܳܒܶܐ ܐܢ̱ܳܐ ܕ� ܟܪܶܐ ܠܟ̣ܽ

ܶ
 ܬ

 

 

 

Camo: Faulus schliho u tubono schemceth d‘omar, 
cal aylen domchin ahay. Sobe no dlo tekre lchun, 

dabqol qarno men raumo. 

 

Volk: Ich hörte Paulus, den seligen Apostel, sagen: 
"Meine Brüder ihr sollt über die Toten nicht 

bekümmert sein, denn beim Klang der Posaune 
 

 



 
 ܘܡܶܬ̣ܚܰܒܰܠ܇ ܥܰܡܳܐ܇ 

ܶ
 ܒܳ�

ܳ
ܒܶܫ ܗܳܢܳܐ ܕܡܶܬ̣ܚܰܒܰܠ܇ ܠܰܕ� ܩܳܝܡܺܝܢ ܟܽܠ�ܗܽܘܢ ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ܇ ܘܠ�ܳ

ܐ܇ ܦܰܓ̣ܪܶܗ ܘܰܕܡܶܗ ܕܰܡܫܺܝܚܳܐ܀
ܶ
 ܕܪܰܗܒܽܘܢܳܐ ܕܚܰܝ̈ܶܐ ܚܰܕ̈ܬ

 

Camo: Qoymin kulhun canide, u lobesch hono 
dmethhabal, ladlo bole u methhabal, drahbuno d‘haye 

hathe, fagre wadme damschiho. 
 

Volk: werden sie alle auferstehen. Dann wird das 
vergängliche verwandelt in Unvergänglichkeit. Das Pfand 
für dieses neue Leben sind das Leib und das Blut Christi 

 
 



 ܀܀܀
 
 

Minstrant:  
Aus dem ersten Brief des Apostel Paulus an die 

Korinther. Barechmor. 
 
 

 ܀܀܀
 



 
ܐ܇ܫܽܘܒܚܳܐ ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܕܰܫܠܺ ܥܰܡܳܐ܇  ܡܺܝܢ܀ ܝ̣ܚ̈ܶ

ܰ
ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l‘morhun daschlihe sluthhun 

caman. Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lob dem Herrn der Apostel, Ihre Gebete 
seien mit uns. Amen. 

 
 



 Minstrant: 1. Korinther 15, 50 - 58 
Das aber sage ich, Brüder, daß Fleisch und Blut 

das Reich Gottes nicht erben können; auch erbt das 
Verwesliche nicht die Unverweslichkeit. Siehe, ich 
sage euch ein Geheimnis: Wir werden zwar nicht 
alle entschlafen, wir werden aber alle verwandelt 
werden, plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit 

der letzten Posaune; denn die Posaune wird 
erschallen, und die Toten werden auferweckt 

 



werden unverweslich, und wir werden verwandelt 
werden. Denn dieses Verwesliche muß 

Unverweslichkeit anziehen, und dieses Sterbliche 
muß Unsterblichkeit anziehen. Wenn aber dieses 

Verwesliche Unverweslichkeit anziehen und dieses 
Sterbliche Unsterblichkeit anziehen wird, dann 
wird das Wort erfüllt werden, das geschrieben 

steht: »Der Tod ist verschlungen in Sieg! Tod, wo 
ist dein Stachel? Totenreich, wo ist dein 

 



Sieg?« Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, 
die Kraft der Sünde aber ist das Gesetz. Gott aber 

sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unseren 
Herrn Jesus Christus! Darum, meine geliebten 

Brüder, seid fest, unerschütterlich, nehmt immer zu 
in dem Werk des Herrn, weil ihr wißt, daß eure 

Arbeit nicht vergeblich ist im Herrn! 
 

Barechmor. 
 

 



 
 

 ܀܀܀
ܦܰܝ̈ܟ ܥܰܠ  ܡܫ̈ܡ܇

ܰ
ܢܗܰܪ ܐ

ܰ
ܟ̣܇ ܘܰܦܪܽܘܩܶܝܗ̇ ܐ

ܳ
ܡܬ̣

ܰ
ܟ̣  ܐ

ܳ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
܀ ܗ̄ ܒܝܰܕ ܛ  

 ܀܀܀
Ministranten: Erleuchte deine Gesichter über deine 
Magd und erlöse sie mit deiner Gnade, Halleluja. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 
 
 
 
 

 



 

ܐ ܘܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱. ܥܰܡ ܫܶܠ�ܝܳܐ  ܡܫܡ܇
ܳ
ܐܢܰܟܦܽ ܘܕܶܚܠܬ̣

ܳ
ܬ̣  .ܘܬ̣ ܐ  ܘܢܶܫܡܰܥ. ܢܨܘ̣ܽ

ܳ
ܠܰܣܒܰܪܬ̣

 
ܶ
 ܕܡ̈
ܶ
 ܚܰܝ̈ܳ  �

ܳ
ܘܰܢܓܶܠܝܘܽܢ ܩܰܕܺܝܫܳܐ ܕܡܳܪܰܢ ܝܶܫܽܘܥ ܡܫܺܝ̣ . ܐܬ̣

ܶ
 ܚܳܐ ܕܡܶܬ̣ܩܪܶܐ ܥܠܰܝܢ܀ܕܐ

 ܀܀܀
Ministrant: Barechmor. In Stille, Furcht und 

Bescheidenheit lasst uns aufmerken und hören die 
gute Nachricht der lebendigen Worte vom heiligen 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus, dass uns 

nun verkündet wird. 
 

 



 
 

 ܀܀܀
ܡܳܐ ܠ�ܟܽ  ܟܳܗܢܳܐ܇ ܠܟ̣ܘܽܢ܀ܫܠ�ܳ  

 ܀܀܀
Pfarrer: Friede mit euch allen. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 ܀܀܀
ܗܳܐ܇  ܡܫܡ܇

ܳ ܰ
ܫܘܳܐ ܠܰܢ ܡܳܪܝܳܐ �

ܰ
ܝܠܳܟ܀ܥܰܡ ܪܘܽܚܳܐ ܕܺ ܘܐ  

 ܀܀܀
Ministrant: 

Macht uns würdig, Herr Gott, mit deinem Geiste. 
 ܀܀܀

 

 

 

 

 



 

 

ܘܰܢܓܶܠܝܘܽܢ ܩܰܕܺ  ܟܳܗܢܳܐ܇
ܶ
ܗܰܢ ܦܳܪܽ ܐ

ܳ
ܐ ܝ̣ܚܳܐ. ܘܥ ܡܫܺ ܝܠܰܢ ܝܶܫܽ ܘܩܳܐ ܕܺ ܝܫܳܐ ܕܡܳܪܰܢ ܘܰ�

ܳ
 ܣܒܰܪܬ̣

ܐ ܡܶ ܡܰܚܝܳܢܺ 
ܳ
 ܚܰܝ̈ܶܐ ܘܦܘܽܪܩܳܢܳܐ ܠ�ܥܳܠ�ܡܳܐ܀ ܢ ܠܽܘܩܳܐ ܡܣܰܒܪܳܢܳܐ ܕܰܡܣܰܒܰܪܝܬ̣

 ܀܀܀
Pfarrer: Das heilige Evangelium unseres Herrn 

Jesus Christus, die lebensspendendene Botschaft 
nach dem Apostel Lukas dem Verkünder, der der 

Welt Leben und Erlösung verkündet. 

 



 
ܐ ܘܰܐܥܬܝܺܕ  ܡܫܡ܇

ܳ
ܐ ܐܢܺ ܕܒܪܝܺܟ̣ ܕܶܬ̣

ܶ
ܫܒ̈ܚܳܢ ܠ�ܫܳܠ�ܘܽܚܶܗ ܕܫܰܠ�ܚܶܗ ܠܦܘܽܪܩܳܢܰܢ ܘܬ̣

ܶ
ܬ
ܝܢ܀ܚܡܰܘܗ̱ܝ ܠ�ܥܳܠ�ܡܺ ܘܥܰܠ ܟܽܠܰܢ �ܰ   

 ܀܀܀
Ministrant: Gesegnet, der gekommen ist und 
kommen wird. Ehre dem, der ihn zu unserer 

Erlösung gesandt hat. Über uns alle komme sein 
Erbarmen in Ewigkeit. 

 
 
 
 



 

ܗܥܽܘܦܳܝܳܐ ܕܰ ܒܙܰܒܢܳܐ ܗܳܟ̣ܝܺܠ ܕ ܟܳܗܢܳܐ܇
ܶ
ܠܰܢ ܝܶܫܘܽܥ  ܐܡܬ̣ ܗܰܢ ܘܦܳܪܘܽܩܳܐ ܕܝ̣ܺ

ܳ
ܕܡܳܪܰܢ ܘܰ�

ܗܳܐܝ̣ ܡܫܺ 
ܳ ܰ
ܐ ܕܚܰܝ̈ܐܶ �

ܳ
ܐ ܡܰܪܝܰܡ. ܗܳܠܶܝܢ ܐܕܶ  ܚܳܐ܇ ܡܶܠܬ̣

ܳ
ܐ ܩܰܕܝܺܫܬ

ܳ
ܬ̣ܒܰܣܰܪ ܡܶܢ ܒܬ̣ܘܽܠ�ܬ

ܝ܀
ܰ
ܢܳܐ ܗܘ̈  ܕܶܝܢ ܗܳܟ̣ܰ
 ܀܀܀

Kohno: In der Zeit unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, der das Wort und das 

Leben ist, der Gott war und Fleisch angenommen 
habe aus der Jungfrau Maria, geschahen diese 

Dinge. 
 



 ܀܀܀
ܡܗܰܝܡܢܝܺܢܰܢ ܘܡܰܘܕܶܝܢܰܢ܀ܥܰܡܳܐ܇   

 ܀܀܀
Camo:  

Mhaymninan u Maudenan. 
 ܀܀܀

Volk:  
Wir glauben und bekennen. 

 ܀܀܀
 



Kohno: Lukas 20, 27 - 38 
Da traten aber etliche der Sadduzäer herzu, die 

bestreiten, daß es eine Auferstehung gibt, und sie 
fragten ihn und sprachen: Meister, Mose hat uns 

vorgeschrieben: Wenn jemandes Bruder eine Frau 
hat und kinderlos stirbt, so soll dessen Bruder die 
Frau nehmen und seinem Bruder Nachkommen 

erwecken. Nun waren da sieben Brüder. Der erste 
nahm eine Frau und starb kinderlos. Da nahm der 
zweite die Frau und starb auch kinderlos. Und der 

 



dritte nahm sie, ebenso alle sieben, und sie 
hinterließen keine Kinder bei ihrem Tod. Zuletzt 

aber, nach allen, starb auch die Frau. Wessen Frau 
wird sie nun in der Auferstehung sein? Denn alle 

sieben haben sie zur Frau gehabt. Und Jesus 
antwortete ihnen und sprach: Die Kinder dieser 

Weltzeit heiraten und lassen sich 
heiraten; diejenigen aber, die gewürdigt werden, 

jene Weltzeit zu erlangen und die Auferstehung aus 
den Toten, die werden weder heiraten noch sich 

 



heiraten lassen, denn sie können nicht mehr sterben; 
denn sie sind den Engeln gleich und Söhne Gottes, 
da sie Söhne der Auferstehung sind. Daß aber die 

Toten auferstehen, hat auch Mose angedeutet bei der 
Stelle von dem Dornbusch, wo er den Herrn den 
Gott Abrahams und den Gott Isaaks und den Gott 
Jakobs nennt. Er ist aber nicht ein Gott der Toten, 
sondern der Lebendigen; denn für ihn leben alle. 

 
Friede sei mit euch allen. 

 



 

ܘܢ ܚܰܒܺܝ̈ܒܰܝ܇ ܩܪܽܘܒܘ ܨܶܕܰܝ ܘܗܰܒܘ ܠܺܝ ܠ�ܡܳܢܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܽ
ܒܪܽܘܚܩܳܐ ܩܳܝܡܺܝܢ ܐܢܬ̱

ܐ ܥܰܓܢܰܢܝ̱ 
ܳ
ܐ܇ ܕܗܳܐ ܡܰܘܬ

ܳ
ܐ ܒܰܚܢܰܓ̣ܬ

ܳ
ܝܳܬ̣ ܡܳܐ ܘܨܰܠܰܘ ܥܠܰܝ܇ ܘܪܰܟܶܒܘ ܥܠܰܝ ܐܘܽܠ�̈ ܫܠ�ܳ

ܪܥܳܗ̇ ܕܰܫܝܽܘܠ ܀
ܰ
 ܝܰܡܳܢ ܒܬ

 ܀܀܀
Ministranten: Meine Geliebten, warum steht ihr 

von mir ferne? Kommt näher zu mir, gebt mir den 
Friedensgruß, betet für mich und klagt über mich, 

denn heute hat der Tod mich am Tor des 
Totenreichs erniedrigt. 

 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱  ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten: Barechmor 

 
 ܀܀܀

 



 
 ܀܀܀

ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geist. 
 ܀܀܀

 
 



ܪܝ̱܇ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܐ ܒܳܬ̣

ܳ
ܬ̣
ܶ
ܐ ܐ

ܳ
ܐ ܕܡܰܘܬ ܟ̣ܳ

ܰ
ܠ�ܟܽܠ ܓܰܒܺܝ̈ܢ ܚܳܪܶܬ̣ ܘܰܚܙܺܝܬ̣ ܘܠܰܝܬ  ܟܰܕ ܡܰ�

ܩܺܝܡܰܝܢܝ̱ ܡܶܢ ܝܰܡܺܝܢܳܐ 
ܰ
ܝܠܶܝܢ ܕܩܳܪܶܝܢ ܠܳܟ̣܇ ܐ

ܰ
ܢܬ̱ �

ܰ
ܢܬ̱ ܡܳܪܝ̱ ܕܰܫܟܺܝܚ ܐ

ܰ
ܕܰܡܥܰܕܰܪ. ܐ

ܐ ܀
ܳ
ܗܽܘܬ̣

ܳ
 ܕܰ�

 ܀܀܀
Ministranten: Und als der Todesengel hinter mir 
Stand, habe ich mich umgesehen, doch es war 

niemand da der mit hilft. Aber du Herr siehst die, 
die dich rufen und lässt sie zur rechten deiner 

Gottheit stehen. 
 



 ܀܀܀
 
 

 
Pfarrer: 
Predigt 

 

 
 

 ܀܀܀
 


